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Druck und Verlag:
Ph . Dernbach , Dotzheim. Amts -Blatt.

Wöchentliche Beilage:  8feif . ittuDr . Unferhaltunfls - Bläfter.
Außerdem viele andere Sonder - Beilagen  wie Fahrpläne ufw.

Cr Tch eint: Dienstags , Donnerstags und Samstigs.
Bezugspreis:  40 Pf . monatlich Frei fiaus , 35 Pf . bei Abholung,
40 Pf. bez . 1.20  ITIk . monatlich oder vierteljährlich durch alle
deutfche Poffanftalten . — Beitel langen  werden jederzeit in der
öefchäftsftelle , durch die Cräger und Poffboten entgegengenommen.

6c4 * * fts # eife : Römergaffe 14.

Fernfpmber - Ruf : « r. 732 (Amt Wiesb .).
■i
fr

Anzei g en - PreHe : die bletegetealtene PettzeHe* odeTd“
Raum 15 Pf ., im Rehtementeil 30 Pf . Ganze , halbe , drittel und
vierte ! Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für Ständige Bezieher : Wohnungs¬
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . - Anzeigen müssen
an den erfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein

Numms; 38. Dienstag , den 30 . Iflärz 1015.

i
vot? det? Empfängern beKder^hi/siqen Gemechd̂ sse!^ feftadebte ^ R ntn9e8eBetten  NacheichungSlokalen
abgeh°« merd-n. Gememdekc' sie ur festgesetztZ -t ^ t Unge-

IS . Jahrgang.

abgeholt werden.

Dotzheim , den 11

auf die

Wöchentlich  dreimal  erscheinende

März 1915.

Oie Gemeindekasse.
Borde.

„Dotzheimer Zeitung"
(Amtsblatt)

- - . ' n*  * w. ^  avvvuuyt uutAuieqcn.
retmgte Gegenstände werden zurückgewiesen.
, ™ .̂ ocheOung nicht transportabler Meßgeräte
^um Beispiel Viehwagen ) kann auf gemeinsamen
Rundgangen des Eichmeisters an Standort erfolgen.

Fällen smd entsprechende Anträge beim
^ ^ amten zu stellen und es werden dann außer
U ? A ? g° Buh ? n für irden beanspruchten Beamten,

^ 1 .« «gefangenen Tag und von jedem Antrag-
iißllet * hnH 1 ?lu ^ fittb

Bekanntmachung
Bete . : Baurnausputzen re.
Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert , so. I sur jeoen angesangenen Tag und von ie

, - , oou ' r zu sorgen , daß die abgestorbenen Bäume Mer Zuschläge von 1 Mark erhoben . Auch sind

°7? 1"*» ;SÄ .!ü?r “->"7 ä mm*~ mb  S
h Jyrt?  f " 10  b ' s zum 1. April sowle die Fuhrkosten für die Hin - und Rückreise des
^ Die Säumigen werden bestraft ^ chbeamten auf dem Landwege zu tragen die

fVif. 2l|C6elten  ouf ihre Kosten durch die Gemeinde Fuhrkosten aber nur dann , wenn der Prüfungsort
au - g ^ ihrb von dem Nacheichungsort oder von der M die

Dotzheim,  den 22 . März 1915 . Ilftene m - s«. „ „ «m . - -
Der Bürgermeister:

_ _ _ Sporkho  rst

Bekanntmachung

Haltungsblatt die „ ^ eilbilcker'

und vielen anderen Beilagen.
11 Uh den Monat April  werden von der Ex-

Mion , sämtlichen Postanstalten und unfern Trä-« r~' - - »-- unu  UU |CWl

gaffe? ? ,,i “ in^ reUe, ür 0n  40 ? !? • pro Monat , ein
lieblich Trägerlohn , oder 35 Pfg . abgeholt.' ent-

gengenommen. D [ c  SxpeäilwN.

hnung
n t zu i
j . Schl!»

itte

Amtlicher Teil.
b - ,r . « ii VIach,,chu « , der Maße » » « « rwichke ! i^ ue , u t  oen ge | amten Nach - lchun,sbe >lrk . ' Di'

/qn ? und Gewichtsordnung ^ nckgabe der Gegenstände ' erfolgt nur gegen Er, Mal 1908 muhen die dem e'.chvslichtiaen stattung der Elchaebübre ^.

Betracht kommenden nächsten Eisenbahn¬
haltestelle mindestens 2 Kilometer entfernt ist.

be7 Eichgebühren und sonstigen
Gefalle erfolgt wahrend der Abhaltung des Nach-
A ^ nngStages durch die Gemeinde der Nacheich-

h*  gesamten Nacheichungsbezirk . Die

Bekanntmachung

- V» Brotgetreide,  welches in der Zeit
-ch,erste!.! f gebe. cc . bis jetzt ausgedroschen worden ist , I werden

ms bis zum 31 . März er. im Rathaus . Zimmer
angemeldet werden.

Dotzheim,  den 22. März 1915.
Spork ho  rst , Bürgermeister

I vom 30 . Mai 1908
Verkehre dienenden

.7« p . ü ^eiuiajceoronurtg " iuu b uut uzi  v ^ egeri | ianoc erfolot nur aeaen
müfien die dem eichpflichtigen stattung der Eichgebührer,
Meßgeräte , wie Längen - und Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten TagenMeßwerkzeuge . Loblmaüe Ge - nicht an der NackieickninoaileN - « «/r

SZ 7r m 7 ra I tflte ' wie Langen - und Mer feine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
Flusstgkeltsmaße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Ge - nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine

um « If? 4» unö ^“ 9 « ! unter 3000 Kilogramm Trag - Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet ^ kann sväter

ist werden 2 m  Nacheichung vorgelegt nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann

—

R . fc m . |r! ie  Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in
m . s ? ^ Nacheichung werden die Meßgeräte Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen b? zw an"
h ^ « -^ r^ ^ ehrsfahigkeit geprüft und dann neben melden , wodurch dann größere Kosten entstehen
dem Eichstempel mit dem Jahreszeichen versehen . I Nach beendigter Nacheichung werden volirei-
Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meüoeröt - llche Revisionen hornernim «, «»

Bekanntmachung.

(9fc eili . ^ Lokalbcobachter der Weinberge in hiesiger
- l—— Meinde in Reblousangelegeicheiten fungiert Herr
cbe »iiilich Heinz  II . von Schierstein und a 's Mit

l 7 [ ^ l obm ^ ayreszeichen versehen . . . ^ ^ acy beendigter Nacheichunq werden volirei»
^ ^ ^ ^ /b oder unzulässig befundene Meßgeräte lrche Revisionen vorgenommen . Gewerbetreibende
werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer " sw ., die von den Nacheichungstaqen keinen oder
zuruckgegeben , irgend eine Bestrafung tritt hierbei unzureichenden Gebrauch machen , werden besonders
nicht ein . eingehend revidiert werden , ßiemöfi s 99  hol

che
'. 27zt. liebet

iche ^ ! !m
uiniebn. °° 9' er
flcrlfll 2.

llngen

richstraßi

nung
aße 6.

ock,u!

nicht ein.

In der Gemeinde Dotzheim wird die Nach
eingehend revidiert werden . Gemäß § 22 der Maß-

So » s zu
" " b M » . - ich ° ° s I» d. rZeit wiSiirnjS  wo

d ' e Herren er . m der hinteren Schule an der Neugasse statt - schnsten der Maß - und Gewichtspoülei zuwche ! -
Hohn I» . und Karl Wilhelm Krieger  ftnden . Die genauere Zeit - Stunden - wird handelt . Neben der Strafe ist auf dw Unb ? auck°

K- on  an * - . , n, K noch bekannt gegeben . ^ ^ barmachu ^ oder die Einziehung der vorsckrists.
Dotzheim,  den 22 . März 1915

om % J r nui  äegeoen . varmacyung oder die Einziehung der vorsckiriftS'
- - | R Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrik - widrigen Meßgeräte zu erkennen / auch kann deren

Sporkhorst,  Bürgermeister j betriebe ^ und Landwirte , sofern sie irgendwelcheI Vernichtung ausgesprochen werden ^
« . « . nrn - chn— °d °- . - - - .

OL* » » * * l-r .. .4m»ure^ ,.li!g^ mfeff SfetMBSl
Die Karpathen

strebe

.In den Karpathen ist gegenwärtig , wie aus
^ listerreichischen Hauptpressequartier gemeldet

s M die heftigste Schlacht im Gange , die seit dem
'•in des Krieges dort geschlagen wurde . Die
>sn haben ungeheure Verstärkungen in die Front
-en und lassen Angriff auf Angriff folgen , doch
L es bisher der unvergleichlichen Tapferkeff
«chulter an Schulter kämpfenden deutschen und
k'chischen Truppen überall , die heranstürmenden
Massen unter furchtbaren Verlusten des Feindes
uschlagen . In besonderer Weise lenkt sich
uus Interesse auf dieses Gebirge.

^ie Karpathen , die monier 8 arm » tici des
7UM, bestehen aus zwei fast quadratisch ge-
M Gebirgsinseln , dem nordungarischen und
uevenbürgischen Hochlande , von denen jenes die
’* bei Preßburg , das andere bei Orsova be°

Diese beiden Gebirgsinseln sind verbunden
Zug des karpathischen Waldgebirges oder

«aidkarpathen . Die Karpathen haben eine f tst
7. große Mannigfaltigkeit des GebirgSbaues

«lpen , deren direkte Fortsetzung sie sind;
" vn,nj m 8 zwischen beiden wurde durch gewaltige

^uche geschaffen . In der karpathischen Sand¬
al die in erstaunlicher Entwicklung vorhanden

•u nahe dem Nordrande und nahe dem Süd-
" zwei Linien zahllose der Juraformation

angehörige Kalkriffe auf , die ein sehr charakteristisches
Element der Landschaft bilden ; „ es ist , als ob über
die sonst sehr feuchte Landschaft ein schmales , rauhes
Band gelegt worden wäre , das ganz von felsigen
Kuppen , Klötzen , Nadeln und Zinnen starrt . " Das
karpathische Gebirgsland ist ausgezeichnet durch be¬
deutende Gold - und Silberausbeute und einen un¬
geheuren Reichtum an Salz.

«- t? 1?- £ er  Mitte des nordungarischen Hochlandes
erhebtsichals höchste Gebirgsgruppe die hohe Tatra,
Kro « >00s ^ ^ 00 Meter hohes , aus geschichteten
Granltmassen bestehendes Gebirge , dessen höchste
Gipfel , wie die Lomnitzer Spitze und die Gerlsdorfer
spitze , bis zu 2700 Meter ansteigen , mit Schnee¬
feldern und Eistälern über die Waldungen . Ihre
Spitzen sind geschloffene Formen : Säulen , turm-
aAlge schroffe , zersplitterte Felsen . Die Tatra zeichnet
ich durch ihre schauerlichen , engen , noch unausqe-

bildeten Taler wie durch ihre gänzliche Unwirtbär-
eit und durch die vielen kleinen Gebirgsseen aus

)ie das poetische Gefühl der Bewohner Meerauqen
'*e ^rren Glauben mit dem Meere

in Verbindung stehen sollen . Den West - und Nord-
rand dieser Hochgebirgsinsel bilden die kleinen
Karpathen , die Beskiden und die 1840 Meter hohe
Babia Gora . Südlich der Waag und des Poprad
und parallel mit dem Hochgebirgskern ziehen sich
mehrere Ketten hin , so das Liptauer Kalkgebirge
zwischen den oberen Tälern der Waag und Grae.

Weiter südlich steigt als mächtigste unter einer Reihe
vereinzelter Gruppen die Matra empor , deren
vulkanisches Gestein köstliche Weine wie den bekannten
Erlauer erzeugt.

Das siebenbürgische Hochland bildet einen Gegen¬
satz zu dem nordungarischen . Statt des Hochge-
birgskerns ist hier m der Mitte ein weites Hochland
das von mehreren parallelen Hügelketten durchzogen
und ringsum von hohen , über die Waldregioü hin-
ausreichenden Randgebirgen eingefaßt ist , den Ost¬
karpathen im Osten und den bis 2550 Meter an¬
steigendentranssylvanischen Alpen und dem ver-
einzelten Bihar -Gebirge auf dem Westrande , das
m seinem südlichsten , vom Maros umflossenen Teile
reich gt an edlen Metallen , besonders Gold , weshalb
er auch das siebenbürgische Erzgebirge genannt wird.

Aq ^ M ^ ^ ^ aldgebirge , an einigen Stellen
fast 2000 Meter hoch , hat trotz der geringen Breite
und Hohe nur wenige Pässe , von denen der einer
durchgehenden natürlichen Gebirgssenkung folgende
sogenannte Magyarenweg von Munkacs nach Lemberq
und der Sukla -Paß die bedeutendsten sind . Von
den nach Süden sich erstreckenden Ausläufern bringt
bas zwischen den Tälern des Hernad und Bodroa
sich bis Tokay hmziehende , durch Formenreiz , üppigen
P " uzenwuchsu -id die köstlichsten Weinreben berühmte
Hegyallya -Gebirge auf fernem vulkanischen Boden
Kn edlen Tokayer hervor , dessen Zeitigung durch die
sudwmde der nieder -un garisch en Tiefebene bedingt ist.



Bekanntmachung.

Die Auszahlung Ser Kriegs-llnterstutzung
für die erste Hälfte des April an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:
Donnerstag. Sen i. April 1015 von 8/ «bis

l Uhr vorm, und von 3—5 Uhr nachm.,
bei der hiesigen Gemeindekaffe.
Die nicht erhobenen Betrage können zu einer

späteren Seit nicht ausgezahlt wer-en.
Für andere Zahlungen ist die Kemeindekaffe

am 1 . April geschloffen.

Oie Auszahlung der Alietgelder  für
März erfolgt Samstag.  Sen 3 April.
nur in der Zeit vorm , von 8 —\  Uhr.

Dotzheim , den 29 . März 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

I -

Vom russischen Milltonenheere.
Daß Rußland nach den größten Niederlagen

und schwersten Verlusten , welche die Weltgeschichte
kennt , immer und immer wieder neue große Heere
in die langen Kampflinien führen konnte , ist zweifel¬
los ein Beweis dafür , daß Rußland in der Aus¬
bildung seiner riesig großen Volksmassen zum Heeres¬
dienste , sowie auch in der ganzen Organisation und
Ausrüstung seines Heeres ganz bedeutende Fort¬
schritte gemacht haben muß , denn sonst hätte daS
russische Heer die Riesenverluste nicht ertragen
können . Die englischen und französischen Zeitungen
haben Rußlands Verluste aus zwei Millionen Mann
an Toten , Verwundeten und .Gefangenen angegeben,
also muß daran schon etwas Wahres sein . Und
trotzdem fanden immer noch große Ergänzungen
des russischen Heeres statt . Verblüffend wirkte auch,
daß die Russen nach der Vernichtung ihrer 10.
Armee in Masuren durch das Heranziehen von
drei neuen Armeekorps aus dem polnischen Festungs¬
gebiete verhältnismäßig rasch eine neue 10 . Armee
bildeten . Diese wurde aber wiederum im Walde
nördlich von Suwalki geschlagen . AuS dem Heran¬
ziehen immer neuer Truppen von Rußland ging
bisher hervor , daß Rußland immer noch über an
Zahl überlegene Streitkräfke verfügt . Doch es sind
auch Anzeichen vorhanden , daß Rußlands Heere in
ihren Streitkräften doch erschüttert sind . Nach den
Meldungen russischer Zeitungen hat nämlich Ruß¬
land die Rekruten einberufen , die sich in Friedens¬
zeiten erst in den Jahren 1916 und 1917 zu stellen
hätten . Rußland , das viermal soviel Einwohner
als Frankreich besitzt , greift also in bezug aus seine
HeereSergänzung zu denselben Mitteln wie Frank¬
reich . Rußland will nach neuen Nachrichten aber
auch den militärisch noch nicht ausgebildeten Teil
seiner Reichswehr einberufen und die für untaug¬
lich erklärten ehemaligen Rekruten sollen in Ruß¬
land auch noch einmal auSgehoben werden . Ruß¬
lands Millionenheere müssen also doch schon recht
empfindlich zusammengeschmolzen sein , sonst würde
Rußland nicht zu ganz außergewöhnlichen Mitteln
zur Verstärkung seiner Heere greifen . Eicher sind
auch die täglichen Verluste der Russen auf den sehr
langen Kampflinien und zumal in den Karpathen
auch sehr groß . DaS bringt die russische Art der
Kriegsführung so mit sich . Run entsteht aber eine
Hauptfrage bei der russischen HeereSergänzung . Wird
Rußland bei der Einberufung der Jahrgänge 1916
und 1917 und bei der Einberufung ungedienter
Massen seiner Reichswehr auch imstande sein , diese
Truppen rechtzeitig auszubilden und zu wirklichen
Heeren mit genügenden Waffen zu formieren ? Zu
großen Heeren gehören nicht nur viele Menschen,
sondern auch viele Kanonen , Gewehre , Munition
und Uniformen . Nach dem Stande der russischen
Waffenindustrie und des russischen Geldbeutels ist
nicht anzunehmen , daß Rußland die ganze Aus¬
rüstung großer neuer Heere bald Herstellen kann,
und deshalb wird es wohl auch mit den neuen
Verstärkungen für Rußlands Heer noch hapern
Rußland besitzt für feine Waffenfabriken nicht ent-
fernt das geschulte Personal und die technischen
Hilfsmittel wie Deutschland , und auS Amerika und
Japan kommen Kanonen und Gewehre nicht so
rasch und in so großer Anzahl nach Rußland , um
neue Millionenheere damit ausrüsten zu können.
ES kommt bei der Leistungsfähigkeit des russischen
Heeres auch in Betracht , daß die Russen durch
ihre großen Niederlagen bei Tannenberg und in
Masuren schon eine bedeutende Menge von Kanonen,
Gewehren und Kriegsmaterial verloren haben , also
die Gesamtleistungsfähigkeit des russischen Heeres
entschieden gesunken ist . Soweit wollen ^wir aller-
dings noch nicht gehen und schon von dem nahen
Ende der russischen M ' llivnenheere sprechen , wie es
manche Zeitungsberichte schon tun , denn davon ist
noch nichts beobachtet worden , aber wir können

I hoffen , daß sich in dem großen Kriege die Ueber-
I leqenheit der deutschen und österreichisch -ungarischen
>Heere über die russischen Heere immer mehr geltend
'machen und daß der endgültige Sieg deshalb aus

unserer Seite sein wird.

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte

W . T .-B . Großes Hauptquartier,  28.
März . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich von Verdun wurden französische An¬
griffe auf den Maashöhen bei Combres und in der
Woevre -Ebene bei Marcheville nach hartnäckigen
Kämpfen zu unseren Gunsten entschieden.

In den Vogesen , am Hartmannspeilerkopf,
fanden nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Russische Vorstöße im Auzustower Walde wur¬
den abgeschlagen . Zwischen Pisse ! und Omulew
erfolgten mehrere russische Angriffe , die sämtlich in
unserem Feuer zusammenbrachen.

Bei Wach nahmen wir 900 Russen gefangen.

Großes Hauptquartier,  29 . März . (W.
B . Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Tag verlief auf der ganzen westlichen Front
ziemlich ruhig ; nur im Argonnerwaide und in
Lothringen fanden kleine , für uns erfolgreiche Ge¬
fechte statt.

Generaloberst v Kluck wurde bei Besichtigung

der vorderen Stellungen seiner Armee durch einen

Schrapnellschuß leicht verwundet . Sein Befinden

ist zufriedenstellend.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Taurozgen wurde von unseren Truppen im
Sturm genommen ; 300 Russen gefangen genommen.

An der Bahn Wirballen -Kowno brach bei Pil-

wiscki ein russischer Angriff unter schwersten Ver¬
lusten zusammen.

In Gegend Krasnopel machten wir über 1000

Gefangene , darunter eine Eskadron Garde -Ulanen
mit Pferden , und erbeuteten fünf Maschinengewehre.

Ein russischer Angriff nordwestlich von Ciechanow

wurde abgewiesen.
Oberste Heeresleitung.

Die Opfer de» Fliegerangriff » auf Straßimrg.
Karlsruhe.  29 . März . (Ktr . Bln ) In¬

folge Verletzung durch Bombensplitter bei dem
Straßburger Fliegerangriff starben die 1 ' /»jährige

junb die 15jährige Tochter des Postschaffners Lange,
i Zwei weitere Kinder der Witwe Weste liegen be-
I denklich danieder , fünf andere getroffene Kinder be¬
enden sich auf dem Wege der Besserung.

Tue« Hedin über die Kuffeugreuel tu Memel.
Stockholm,  29 . März . (Ctr . Frkst .) Sven

Hedin schildert in einem Drahtbericht aus Königs¬
berg an das „ Aftonbladet " die Ruffentage in Memel.
Er kam in Memel am 26 . März , am Tage nach
dem Abzug der Russen an . „ Die Leichen friedlicher
Bürger lagen noch an den Stellen , wo man sie
abgeschlachtet hatte . Mit einem Dutzend schwer
verwundeter Zivilisten hat Hedin gesprochen , unter
diesen war ein Junge , der einen Kolbenschlag über
den Schädel erhalten hatte , und der zweite Bürger¬
meister , dieser mit zahlreichen Bajonettstichen durch
den Körper . Der Vater eines jungen Mädchens,
das zu Tode vergewaltigt worden war , schilderte
die Qualen seiner Tochter . Die Mutter hatte sich
aus Gram mit Arsenik getötet , während der Vater
sich aus Verzweiflung die Pulsader geöffnet hatte,
aber durch Eingreifen des Arztes gerettet wurde.
Ein 82jähriger Lehrer wurde ohne die geringste
Veranlassung erschossen . Viele ähnliche Fälle könn¬
ten aus Stadt und Kreis Memel berichtet werden.
„Wir Schweden " , sagt Hedin , „kennen ja allzugut
die maßlosen Gewalttaten der Russen an Finland,
aber diese brutale Art , Krieg zu führen , bleibt für
alle zivilisierten Europäer unfaßlich . Nicht ein ein¬
ziger Zivilist in Memel oder Umgebung hatte am
Kampfe teilgenommen ."

D«» völlige Scheiter « der Miss, »« dr*Ge«er«l»
Pa « beim « rotzfürste« Nicolai Pirvlajervitsch.

Bukarest.  29 . März . (Ktr . Bln ) DieMis-
sion des Generals Pau , der von den Verbündeten
beauftragt war , dem Großfürsten Nikolajewitfch als
Berater zur Seite zu stehen , ist gescheitert . Der
Großfürst hat den französischen General außer¬
ordentlich schlecht empfangen und ihm zu verstehen
gegeben , daß es angebrachter sein würde , wenn
Joffre und French zeigen würden , wie man die
Deutschen auS Frankreich und Belgien vertreibe , er
würde mit den Deutschen in Rußland schon allein
fertig werden . Er wolle eine derartig schätzens¬
werte Kraft , wie Pau . den Verbündeten im Westen,
die sicher keinen Ueberfluß an guten Führern hätten,

nicht entziehen . Wie weiter verlautet , wird Gene,
ral Pau auf der Rückreise sich zu dem Expeditionz.
korpS der Verbündeten nach den Dardanellen be.
geben , um dort die Oberleitung der Landoperationen
zu übernehmen.

Dir Tätigkeit « « serer v -Kootr
Dir Uer »icht« «g dr* „UoSgeS".

Amsterdam,  29 . März . (Ctr . Frkft .) Reuten
berichtet aus London : Die Admiralität meldet , dg
das Dampfboot „ Bosges " durch Kanonenseuer eine
Unterseebootes zum Sinken gebracht worden ist.

Gestrrrrichischer Tagesbericht.
Wien,  29 . März . ( W . T .-B . Nichtamtlich

Amtlich wird verlautbart : Die Kämpfe in den Kar.

pathen dauern fort . Ein gestern durchgeführter ras.
sischer Angriff auf die Höhen westlich Banyavölgi
wurde nach mehrstündigem Kampfe unter großen
Verlusten für den Feind zurückgeschlagen . $ j,

Regimenter der vierten Kavallerietruppendivisie«
haben sich, wie in den vergangenen Gefechten dj,

Truppen der ersten Landsturm -Jnfanterie -Brigade,
beispielgebend geschlagen . Wiederholte überlegen!

feindliche Vorstöße wurden von ihnen blutig abge.
wiesen . Nördlich des Uzfoker Paffes scheiterte«
Nachtangriffe der Russen im wirksamsten Feuer u«.
serer Stellungen.

An der Front in Südostgalizien Geschützkämpse,
Russische Kräfte , die östliche Zaleszcyki über de,

Dnjester vorstießen , wurden nach heftigem Kamps,
über den Fluß zurückgeworfen.

In Russisch -Polen und Westgalizien stellenwch
Geschützkampf . Ein russischer Nachtangriff an dr,
Losczina in Polen scheiterte vollkommen.

Ehrenvolle Keha«dl« ng der Kesatznng
Urremqfl.

Mailand,  29 . März . (Ktr . Bln .) Der Br»
treter der „ Sera " telegraphiert , daß der russisch,
Generalissimus Befehl gegeben habe , zur besonder
ehrenvollen Behandlung der Besatzung von Przemysl.
Die Offiziere sollen nicht in die östlichen Gouim
nements abgeschoben , sondern in Mittelrußla «!
untergebracht und ihnen auch Vergünstigungen i>
weitgehendem Maße bewilligt werden . — La«!
„Sera " schätzt man die Verluste der Russen bot
Przemysl einschließlich der letzten Belagerung q«I
drei Armeekorps oder 120000 Mann.

Der Krieg im Grient.
Türkische Erfolge im Ka«kaf« o » «d in

Arakie « .
Konstantinopel,  29 . März (W . T . B . Nicht'

amtlich .) Privatnachrichten vom kaukasischen Kriep
schauplatz zufolge unternahmen vorgestern russisch
Kosaken Infanterie -Angriffe gegen die türkisch»

Truppen südlich des Flusses Acax ; sie wurden ab»
mit schweren Verlusten zurückgeworfen . Bei Arw

wurden russische Angriffe gleichfalls abgeschlagen
Nördlich Olty wurde ein russischer Angriff von du
türkischen Truppen aufgehalten . Ein russisches FlU

zeug warf über der Ebene von Passinler eine Auz»
Proklamationen in tückischer Sprache ab , die a»
geblich von Muselmanen im Kaukasus verfaßt ie»
sollen . In Aserbeidschan herrscht vollkommene Ruht

Die Russen konzentrieren ihre Hauptkräste in de
Umgebung von Choi.

AuS Medina wird vom 21 . März
Ein vor Muffeldsche an der Küste von Med>e>
verankertes Kriegsschiff feuerte einige Granaten ge?»
die Stadt und versuchte etwa 30 Soldaten zu land»

Die Araber eröffneten aus dem Hinterhalt ein let
Haftes Feuer , wodurch ein großer Teil der (ängtönW

getötet oder verwundet wurde . Hierzu wird dt
merkt , daß dieser Zwischenfall mit den Behaupt »»̂
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in dem Schreiben des Admirals Pears an
Mali von Smyrna , wonach England Freundst

für die Muselmanen hege , schlecht zusammenstiu »̂ bet« gg
Der Kommandant der Bachtiaren -Kriegec 120 u t

Persien wurde mit dem Großkordon des Medschid» i»m 4.

Ordens ausgezeichnet.

Der ,,« a» loi »" ges«« ke». dienst
Konstantinopel,  29 . März . Aus durchs «nb &e

zuverlässiger Quelle wird gemeldet , daß das M torfoce
fische Linienschiff „ GauloiS " , das am 18 . MäriI leiten,
der Beschießung der Dardanellen schwere Besch
gungen erlitt , trotz aller Versuche , eS flott h
halten , am Freitag Morgen vor Lemnos gesunk»

Die türkische« Kaudftreitkrafte.
Konstantinopel,  29 . März . (W T . B.

amtlich .) Durch ein kaiserliches Jrade wurde ^
ordnet , daß die in den Dardanellen und in
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Umgebung zusammengezogenen ottomanischen Streit-
rräfte fortan eine Armee, und zwar die fünfte, zu
bilden haben , deren Oberbefehl Marschall Liman
öon Sanders , dem früheren Oberbefehlshaber der
ersten Armee , anoertraut wurde.

Räumung von Kemno*.
SB. T .-B . Athen.  29 . März . (Nichtamtlich .)

AuS Tenedos wird telegraphiert , daß dis englischen
und französtichen Truppen Lemnos geräumt und
sich auf der Transportflotte eingeschifft hätten . Sie
mären begleitet von englischen Kreuzern nach einem
unbekannten Ziel abgefahren . Es wird bestätigt,
daß die Engländer Tenedos besetzt und eine Zensur

! für alle Telegramme eingeführt haben.

Griechenland bestnnt sich seiner UeutraiitSt.
Berlin.  29 . März . (Kir . Bln .) Dem „ Ber

liaer Lokalanzeiger " wird aus den Dardanellen ge
meldet : Der Sturm in den Meerengen hält an¬
geblich schon den siebenten Tag an . Ein Teil der
englisch-sranzösischen Flotte , die am 18 . März die
Dardanellen schwer beschädigt verlassen hatte , fuhr
nach Saloniki , um dort , wie seit Wochen Verwun¬
dete auSzuschiffen und Proviant einzunehmen . Jetzt
hat, wie das „Berl . Tagebl ." meldet , die griechische
Regierung die Wiederabfahrt binnen 24 Stunden
gefordert , um ihre strenge Neutralität zu bekunden.

K«v- lte gegen die Kebrntiernng in Ktbire» .
W . T .-B . Hamburg.  28 . März . (Nichtamtlich)

Das »Hamb . Fcemdenblatt " meldet : Das Stock¬
holmer „Aftonbladet " veröffentlicht einen Brief aus
Tomsk in Sibirien über Revolten bei der Rekruten¬
aushebung . Die Bevölkerung der drei Städte
Bernaul , Omsk und Rikolajewsk leistete in Barri¬
kadenkämpfen Widerstand gegen das Militär . In
den Straßenkämpfen konnten die Truppen nur mit
Hilfe von Kanonen » und Maschinengewehrseuer die
Aufrührer bezwingen . Große Erbitterung herrscht
gegen die russischen Unterdrücker.

Gi»r chinestfche Tettnrabiltsternng
Genf,  29 . März . (Ktr . Bln .) Nach einer

Meldung des „New Aorker Herald " aus Peking soll
Präsident Yuanschika , auf Beschluß der Provinz-
gouverneure die Teilmobilisterung von 130000 chine¬
sischen Provinztruppni genehmigt haben.

roarten mußte , bis Straße und Hausnummer auf

politische und sonstige Nachrichten.
Deutsches« eich.

Herabsetzung - er Mehtpreise.
s ' Berlin,  29 . März . Die Kriegsgeireide -Ge-

sellschaft hat die Preise sowohl für Roggen - wie für
Weizenmehl gegenüber den zurzeit bestehenden herab»
gesetzt. Die Herabsetzung konnte nicht so viel be¬
tragen, als man zunächst beabsichtigt hatte , weil
zurzeit die Kriegsgetreide -Gesellschaft onch mit zuviel
»»sicheren Faktoren rechnen muß . In etwa 6 Wochen
Verden die Kalkulationen auf sicherer Basis beruhen
können, und es ist dabei beabsichtigt , daß , wenn es
vgend möglich ist, die Preise unverzüglich weiter
herabgesetzt werden sollen.

Ium Grotzberliner Malbvertrag.
* Berlin,  29 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .)

aus Anlaß des Abschlusses des Waldvrrtrages
Dg dem Zweckverband folgendes Telegramm zu:

Majestät " haben die Meldung von dem Ab¬
fluß des Vertrages des Verbandes Groß Berlin

M der Staatsregierung über den Erwerb fiskalischer
Waldungen mit Befriedigung entgegengenommen und
treuen sich über den Abschluß dieses für die Be-
vohner Groß -Berlins und die gesunde Entwicklung

M  reichshauptstädtischen Jugend so bedeutungs-
^°°llen Unternehmens . S . Majestät lassen bestens
kr-uken. Auf allerhöchsten Befehl : Geh . Kabinettsrat

Balentini ."

nummer beginnend . Daß sich das alles nicht so ! Freunde , Vorstehendes an die Adressen nelnno -n
L °S °°k--- tzl,°d. , °m°, d-rjku st- d?° -- °°n Wich,igki. Ist a mm
Ungeduld , die Platz griff , als man längere Zeit ' * „ . _ t ^

•s T, .J* etn  Getreide verfüttern!  Trotz
den täglichen Ermahnungen geschieht es leider doch
öfters , daß der Bundesratsbeschluß oom 31 . Jan.
1915 , wonach kein Getreide verfüttert werden darf'
mcht beachter wrrb . Eine Biebricher Frau fütterte
rhre Hühner mit Weizen und eine Frau aus Dotz-
heim die Schweine mit gequetschtem Hafer . Das
Wiesbadener Schöffengericht verurteilte jede der
beiden Frauen zu einer Geldstrafe von 10 Mk . und
den Kosten des Verfahrens.

—' Die deutschen Sparkassen.  Wie er»
wartet wurde , hat auch der Februar den deutschen
Sparkassen eine gewaltige Vermehrung der Sparein»
lagen gebracht . Das amtliche Organ des deutschen

die „Sparkasse " , berechnet ihn
auf 290 Millionen Mark , während der gleiche Monat
d-s Boriahres nur 73,6 Millionen Mark Zufluß
gebracht hatte , was damals schon als ein günstiges
Ergebnis betrachtet wurde . Mit den 390 Millionen
Mark , die der verflossene Januar gebracht hatte,
haben die deutschen Sparkassen also für dieses Jahr
schon eine Zunahme von 680 Millionen Mark auf»
zuweisen , gegen 200  Millionen Mark in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

«eues aus aller Welt.
Marburg  29 . März . Auf dem Bahn¬

hof S erzhausen wurde ein 49jähriger Weichensteller
tot gefahren.

w ^ ^ nns brück , 29 . März . Der Wiener
Nachtschnellzug ist bei Admont entgleist . Maschine
und Tenter stürzten über die Böschung . Der Loko¬
motivführer und der Heizer wurden getötet . Die
Pa ssagiere kamen  mit dem Schrecken davon.

Kirchliche Anzeigers
Gründonnerstag . den 1 . April 1915 .

Evangelische Kirche Dotzheim.
Abend - 8 Uhr : KriegSbetstunde und Passtonsandacht.

D . Eibach.
Katholische Kirche Dotzheim.

Borm . 7—8 Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte.
_ >' 8 „ Feierliches Hochamt
Während des TageS : Stille Anbetung des Allerheiliasten
Abends 6 Uhr : Sakramentalische SchlußandachT

. Pfarrer Stillger.

Mr die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzheim.

gerufen . Daß man vielfach Kinder zur Empfang
nähme der Karten schickte, erwies sich als störend:
vies lallte unterbleiben , denn bei dem Gedränge
werden es Kinder oft überhören , wenn der Aufruf
erfolgt , außerdem gehen Karten durch sie leicht ver¬
loren usw . Abänderungen in der Kartenausgabe
wird die Behörde schon noch treffen , ebenso muß
sich das Publikum daran gewöhnen , einige Zurück
Haltung bei der Verteilung zu zeigen , denn mit
schimpfen allein wirds nicht besser. Zuhause ist
richtige Einteilung sowohl bei Verwendung der Kar»
ten wie bei den täglichen Brotrationen erneut anzu-
ANpfehlen , worüber es immer noch zu lebhaften
Klagen kommt . Wirklich brauchbare Rezepte gibt
es hierfür bei der Verschiedenheit in den einzelnen
Haushaltungen nicht . Man bedenke aber bei allen
seitherigen und neuen Maßnahmen , daß diese nicht
für des Einzelnen Bedürfnissen , sondern für die Ge¬
samtheit und unterschiedslos angeordnet werden können
und zwar aus bitterer Notwendigkeit in unserer aller
Interesse . Fügen wir uns , so Helsen wir mit . den
Aushungerungsplan unserer schuftigen Feinde zu
dichte zu machen und damit einen ehrenvollen Frie¬
ren erringen . Handelt aber jemand dagegen und
renkt nur immer an sich selbst und an seinen Vor¬
teil . so ist er genau ein Vaterlandsverräter,
vie jene , die dem Feinde wichtige Geheimnisse aus-
lefern und verdient einen Strick um den Hals,
renn ec macht die herrlichen Taten unserer kämpfen'
den Brüder draußen wertlos und sich und alle
anderen Deutschen zu Knechten.

— ' Schule.  Die gestern begonnenen Oster
serien dauern bis zum 12 . April . - In derFortbil»
dungsschule wurde am Freitag die übliche Entlassung
des dritten Jahrgangs vorgenommen , womit zu-
gleich das Schuljahr sein Ende fand . Der Unter»
richt konnte auch während der Kricgszeit , abgesehen
von den ersten Wochen , erteilt werden . Die Schüler-
zahl schwankte zwischen 80 und 90 , die in drei
Klassen im Sachunterricht und in zwei Klassen im
Zeichnen unterrichtet wurden.

öetn  Gründonn erstag  wird
kirchlich die eigentliche Eclösungsgeschichte des Gott¬
menschen Jesus Christus eingeleitet . Ueber die Her¬
kunft des Namens „Gründonnerstag " ist man sich
nicht ganz einig . Es hat sich bis heute auch bei
uns die sitte erhalten , daß man an diesem Tage
Krautersuppen . Salat . Spinat oder ähnliches „grün
Gemüse ' auf den Tisch bringt . Möglich , daß dieser
Brauch auf die altheidnischen Sitte des Frühlinas-
mahles zurückzuführen ist, das zu Ehren der ger¬
manischen Frühlmgsgöttin Ostara in jedem Jahre
zur Zeit der Arühjahrssonnenwende gehalten wurde,
und bei dem man die ersten grünen Spende ;, t>eg
neuen Jahres opferte und verspeiste . - In der
Ueberlieferung des Landmanns gilt derGründonners-
tag wie so viele andere Tage als glückbringender
Termin . Man muß nach der Bauernregel an diesem
Tage wenigstens einige Stunden zur Arbeit auf den
Acker h-nausfahren . wenn die Ernte im Spätherbst
segensreich sein soll. Dagegen ist Brotbacken am
Gründonnerstage verpönt , da sonst eine regenarme
Zeit kommen würde

prämiiert D. R. Patent

* Zur Beachtung
Quartalsbeginn möchten wir

Lokales.'
Dotzheim,  30 . März.

— * Vermehrte Abschlachtung der
ifo? ® e ‘ne. ’ ft notwendig.  Unser Herr Landrat
[ iS " kuerdings auf die dringende Notwendigkeit der
Do rtigen Abschlachtung der halbreifen Schweine im
N7 ece ffe der Bolksernährung hingemiesen und für
hon ganzen Kreis verfügt , daß alle Schweine zwischen
LT” und 180 Pfund Lebendgewicht , die nicht bis
Ins 4 ' apciI ^willig zum Schlachten verkauft
°-vroen sind, zu beschlagnahmen bezw. zu Preisen

Eignen , die 3 bis 6 Mk . niedriger sind , als
festgesetzten Höchstpreise . Man beachte dieses ja.

^ bereite den auf Rechnung unserer Gemeinde
sprechenden Ankäufern keine unnötigen Schwierig.

Brotkarten - AuSgabe.  Die erstmalige
t | d 0Q“e bec  Brotkarten hat ergeben , daß der Be-
^ damit eine neue schwere Last aufgebürdet

ist und für die Empfänger viele Unan-
fi* * 11,.7. feiten  sich birgt . Die Ausgabe erfolgte

^ «ntlich Bezirks - und Straßenweise , so wie eS
""nt gemacht worden war , mit dem ersten Haus-

Zum bevorstehenden
. . , » . alle Nichtbeziehec auf
das Halten des Amtsblattes der Behörde , das ist
die „Dotzheimer Zeitung ", aufmerksam machen . Wir
leben ,n einer ernsten Zeit , die tagtäglich einschnei¬
dende Aenderunge « der Gesetze und hauptsächlich der
Gewohnheiten für jeden Einzelnen bringt . Ent-
schuld,gungen . wie: „Ich halte und lese genannte
Zeitung nicht !" oder : „Von diesem und jenem hatte
ich keine Ahnung !" usw ., für die man im Frieden
ab und zu Verständnis zeigte , gelten jetzt nicht mehr,
sondern alle amtliche Erlasse und Verfügungen des
Oberkommandos , der Kreis - und Ortsbehörden ver
langen eine strenge , ja mitunter rücksichtslose Durch¬
führung , wobei auf den einzelnen Drückeberger , die
es leider zum Schaden für die Allgemeinheit immer
noch gibt , keine Rücksicht genommen werden kann
Die Folgen solchen Tuns sind für die Betreffenden
fthr oft schadenbringend und ärgerlich , wobei olles
Schimpfen u . alle Laufereien zu höheren Behörden usw
Nichts ändert . Hier bewährt wieder einmal die
einheimifche Lokalpresse ihre unbedingte Gültigkeit
die nicht allein wohlmeinende Ratschläge erteilt , sondern
als Sprachrohr wirkt bei allen Anlässen allgemeiner
Natur und als Vermittler zwischen der Bevöl»
erung und der Behörde ; kurz gesagt : unsere Zei-

tung to?[| der Freund aüer sein, die wir uuseinun-
der angewiesen sind . „Ein Freundesdienst ist dem
andern wert " und alle diejenigen , die schon nicht
aus Pflicht - und Gerechtigkeitsgefühl unsere Freunde
werden wollen , mögen eS im ureigendsten Interesse
elbst oder im Zwangsgefühl der jetzigen Zeitver»
Mltnisse tun . Dieses kann er mit kaum 1 Pfennig
Unkosten pro Tag Weiterer Empfehlungen be¬
darf es wohl nicht . — Wir bitten unsere lesenden

(Zahnersatz ohne Gaumen¬
platte)

D. R. Patent
Ooldene Medaille No. 261 107. n 0 261107.

Paul Rehm,  Zahnpraxis,
Wiesbaden , Friedrichstr. 50. I. — Telefon 3118.

Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren , Zahnregu¬
lierungen , Künstlicher Zahnersatz etc.

— Dentist des Wiesbadener Beamten -Vereins . —

Alter Hausrat _
sammelt sich im Laufe der Jahre in jeder Wohnung
an , macht sich aber gewöhnlich erst dann unange¬
nehm bemerkbar , wenn , wie gewöhnlich , ein Um¬
zug vor der Tür steht . Wer sich solcher überflüssigen
Sachen vorteilhaft entledigen will , dem sei

ein Inserat in öer ..Dotzheimer Zeitung"
als wirksamstes Mittel empfohlen . Jede Sache
findet immer noch ihren Käufer , und manches Möbel»
stück, das vielleicht hier überflüssig ist und im Wege
steht , wird da und dort gerade notwendig gebrauchte
Die wenigen Pfennigen , die ein Inserat in unserer
Zeitung kostet, machen sich auf diese Weise rasch
bezahlt , da fast immer sich ein geeigneter Käufer
meldet.

Lrlet Papier einzeln , in Map¬
pen und Kassetten in soliden

Papierfüllungen , weiß und farbig
Naturleinen,

all © Schreib -Materialien
Portemonnaies

Handtäschchen , Etuis
Dotzheimer

Ansichts -Postkarten
in 18 verschiedenen Aufnahmen (schwarz u . farbig)

Gratulationskarten für alle Gelegenh.
empfiehlt | M). Dernbach.



Todes -Hnzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , dah es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , Sonntag Nachmittag unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwester

Maria
plötzlich und unerwartet im Alter von 12 Jahren zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftranern-e Zamilie ASam Groh.
Dotzheim,  den 29 . März 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittags 3 Uhr vom
Sterbehause , Schönbcrgstraße 6 , aus statt.

Patriotische,
platz als

Ansichts-Postkarten

Granatringe , Munden , Geschosse
werden von mir billigst zu Armbändern , Broschen , Ringen um¬
gearbeitet.

Empfehle:

Kriegs - u. Trauerschmuck in großer Auswahl.
E. Beiher , Uhrmacher und Goldschmied,

Wiesbadenerstraße 32.

Vster-Postkarten

empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

SM " \  u . 1 Mund Schachteln
zum Versenden von Geschenken 10 , 12 und 15 Psg.

Praktische Feld -Krusttaschen per SM 50
Soldaten -Uotichuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem Soldaten - Eprachbuch

Die Eroberung Velgiens N14. (Selbsterlebtes.)
Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern , zusammengestellt und bearbeitet von Major
v. Strantz.  160 Seiten Text, mit 40 Abbildungen nach Originalzeichnungen und »ach
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilagen aus Kunstdruck.

karton . Verkaufspreis 80 Pfg.

Köhlers deutscher Kaiser-Kalenöer für 1015.
Verkaufspreis 50 Pfg.

Marine-Kriegspostkarten
Verkaufspreis jeder Karte 10 Pfg.

Aufi
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40 I
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nui

Telef. 732. Uh. Dembach , ASmergaffe u.

^ patriotische und andere Muster in Bromsilber , schwarz und koloriert,
^ geprägt und Hochglanz , sowie

HKonflrmatlons- und KommunikanteN'Karten.
I Post« und Buchkarten
^ in äußerst prächtiger Ausmachung von 5 Psg . an empfiehlt
^ Ansichtskarten -Spezialg -esehäft von
§ Telet. 732. Phil . Dernbach . Gegr. 1901.

Spare in teurer Zeit!

Bier & Hennings

ifenpulver
ist billig, und doch vorzüglich

Qier &Henning , Seifenfabrik -HomburäVdH.
ein Pfund -Paket nur 20 Pfg.

Niederlagen:  Frledr . Steinmetz , Römergasse 9 ; Adolf Wagner , Ober¬
gasse 21 ; Otto Beutler , Wiesbadenerstrasse.

SS Das fchönffc GeFchenkS
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte j) rachtwerk:

vot2beim >nWort u.Bild

Wohnung mit Stall u . Garten
zu vermieten.

Biebricherlandstr.  b , Laden.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
ver l . Mai zu vermieten . Neugasse 12.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör im Dachstock sofort zu ver-
mieten . Wwe . Schneider , Obergasfe 77.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

_ Wilhelmstr . 20.

r-Zimmerwohnung. hochp.
mit Abschluß. Keller und Holzstall , Mb.
15 .50 monatl., tP. mit Laden und zwei
Ladenzimmer , Wk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.

2 evtl . 3 Zimmer und Rüche
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten.

Obergasse 15.

Römergasse 14 sind im Borderhause im
Dachstock

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer -Zrontspitzwohnung

zu vermieten . Nähere » Obergasse 79.

verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdestall aus
1. April zu vermieten Steingasse 7.

Näh , bei Holzhäuser,  Steingasse 5.

1 Limmer und Rüche
sofort zu vermieten Wilhelmstr . 27.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

betreffende Herr , der mir mei-

Lin schönes Zimmer u . Rüche
sofort billig zu vermieten . Näheres

_ _ Obergasse 10.

nen Zylinderhut om Sonntag
morgen in der Kirche umgetsuschl
hat , bitte ich , denselben wieder abzu>
geben.

Karl Kurzeknabe, Wiesbadenerstr. 30.

dem

den
itirn
« zu
ietzlick
ragen

Schöne 2-Zunmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu ver-
mieten . Näh . Schönbergstr . 6 , Parterre.

d ^ ordergestell von einem Ackerpflug
'V verloren . Abzug den gegen Be«

Neugaffe 5.lohnung

3 Ammer und Rüche"
im 1. Stock mit GlaSabschluß , Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten . Näh.

TaunuSstr . 8.

Stück schöne Zettel
5 Wochen alt , abzugeben.

Bla « Kreuz,
Dotzheim -WieSb . Gemarkungsgrenzt.

Dachwohnung von
2 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Feldstraße 4.

gewidm . dem Andenken des Mitbegründers
des Uass . Attertumsvereins , Herrn Pfarrer
Anja - 1818 - 1836 - f 14 . De?. 1847.

fjerausgeber und Verleg er : fjerr Ph Dembadi

Zum Selten derKleinkindcrfchule

und Ortsarmen in D o tz h c i m.
Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck

glätter . - 2 Ortslage-Pläne. 285 Seiten
Orts - ,Vereins - , fabrikgefchichte etc . Towie im
Anhang Vordruck - Blätter für Anlagt einer
familien - Chronik.

ginban d:  G anzleinen , Decke in S oldpr ägung .

15= 51  Vorzugspreis 3 .80 Mk.

Zu  beziehen durch Ph. Dembach,  RömergafTc 14.
€s wird um Weiterverbreitung des Buches herz¬

liche gebeten.

Tetef . 7 32 . Der Verleger u. Herausgeber.

I Zimmer und Rüche
sofort zu vermieten Hohlstr . 3

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

1 Ecke Rhein - und Friedrichstraße
_ S . Lehr ._

schöne 3-Zimmerwohnung
im 1. Stock zu vermieten Hvhlstraße 6.

Alle Sorten

Gemüse -Same«
von der Firma A . Mollath , Wies-
bade», Michelsberg 14, empfiehlt

5rieör. Steinmetz.
neben dem Rathau ».

Gin Däckerlehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bäckerei Gauff Neugasse 12.

Empfehle'

Gr . Wohnung
1 Zimmer und Küche im Dachstock zu ver-
mieten . TaunuSstraße 5.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

_ _ Rheinstraße 53 p.
Sfdfönt  sonnige jrorl 2 -Aimmerwoh-
nnngeu rm 2. St rk mit allem Zubehör
preiswert zu verm W esbdstr . 80 A Keller.

Biebricherstraße 5 ist ein
schönes Zimmer und Rüche

sofort zu vermieten Näheres Schiersteiner,
straße 8 bei Schneeberger.

Schone 3-A,mmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver-
mieten . Näh . Luisenstr . 2 bei H. Schäfer.

MShtgassr 8 (Tiefpart. :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61 ).

SaatkartoffeCn. Wickenu. samt'
liche Sämereien, sowie künstl.

Dünger. Kalk unü Zement.
Adolf Wagner,

Obcrgasse 21.

Kaufe stets Lumpen.
altes Eisen . Metalle . Wolle (r
strick ) per Kilo 80 Psg.

Frau 8 . Metzler Wwe -<
Ludwigstr . 5.

Leitz -Ordner
sin- -ie besten.

Zu haben mit und ohne Lochek
im Schreibwaren -Geschäst von

PH. Dembach, Römergaffe H-
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